
ommentierter Katalog ZUr Ausstellung
S1200 Jahre ampo Santo Teutonico“

Von

Zum 1200)jährigen Bestehen des Campo Santo Teutonıico ın Rom wurde VO
162 Oktober bıs Z 1 Dezember 1997 die Ausstellung 1200 Jahre Campo
Santo Teutonıiıco“ gezelgt. Trägerın WAalr die Erzbruderschaft ZUur Schmerzhaften
Muttergottes.

Die Ausstellung WTr ach einem umtassenden kulturgeschichtlichen Ansatz
konzipiert: Ziel WAar ZU eınen, wichtige Dokumente un! Anschauungsma-ter1al Zur Entwicklungsgeschichte der Institutionen ampo Santo Teutonico

präsentieren, ZUuU anderen sollten einzelne Aspekte der historischen Alltags-Realıtät der Bruderschaft 1n iıhren relig1ösen, soz1ıalen un:! kulturellen Dımen-
s1ıo0nen anhand VO  - Schrifttstücken und Objekten gezeigt werden. Dıie Ausstel-
lung bot Gelegenheit, kostbare un:! künstlerisch wertvolle Bestände A4UusS dem
Archiv des ampo Santo Teutonico Z Teıl erstmals der Offentlichkeit
präsentieren.

Der vorliegende kommentierte Katalog folgt 1mM wesentlichen dem Autfbau
der Ausstellung un! umta{lt eınen Großteil der in ıhr gezeigten Objekte,
darunter Dokumente, die grundlegend für dıe 1n diesem Band veröfftfentlichten
Beıträge VO RUDOLF SCHIEFFER un! KNUT SCHULZ sınd.

Themenbereiche Kat.-Nr.)
Urkunden ZUr Entwicklungsgeschichte der Instiıtutionen
ampo Santo Teutonico (1—4)
Statuten-Bücher A4US dem Archiv des ampo Santo Teutonıico (5—8)
Bruderschafts-Mitglieder (9—-11
Dokumente ZAlltag der (Erz-)Bruderschaft

Totengedenken 12)
Ereignisse 1mM Kirchenjahr un! Ablässe (13-19)
Carıtatıve Aufgaben un: Pılgerbetreuung (20—22)
Priesterkolleg (23—24)

Grundrisse un: Ansıchten des ampo Santo Teutonico (25-35)

Urkunden ZUFrF Entwicklungsgeschichte der Institutionen
Campo Santo Teutonıico

Die SOgCNANNTE „Stiftungsurkunde Karls des Großen“ rechtfertigte mıt ıhrem
Datum, dem 20 D7 die Feıier des 1200jährigen Bestehens des Campo Santo
Teuton1ico 1m Jahr 1997 S1e nımmt auf die in karolingische eıt zurückreichende
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Frühgeschichte des ‚Campo Santo‘ als ‚Frankenschola‘ ezug Ihr tolgen dre1
Dokumente, die für die rechtliche Stellung der Bruderschaft, dem u  9
1450 gegründeten Rechtsträger des ampo Santo Teutoni1co, VO  - besonderer
Bedeutung sınd; S1e nNnistammen dem Zeitraum VO  - deren Gründung bıs ZUuUr

Erhebung ZUr Erzbruderschaft 1mM Jahr 1579

at. 1 5Sog Stiftungsurkunde Karls des Großen VOZ Tusche auf
Pergament, 1141 Rom, Biblioteca Apostolica Vatıcana, rch Cap Petrı, CaPS.
XL, fasc. 18

Vgl dazu den ın diesem Band veröffentlichten Autsatz VO SCHIEFFER.
Transkrıption des Textes in SCHIAPARELLI, Le antıche dell”’ Archivio
Capıtolare dı Pıetro 1n Vatıcano, 1n Archivio della Reale Socıietä Romana dı
Stor1a Patrıa 24 (1901) 426-437)

Kat. Notariatsinstrument, Tusche auf Pergament, ausgestellt 1m ampo Santo
be1 St DPeter 1ın Rom 29 12 1454 München, Bayerisches Hauptstaatsarchiv,
Archiv Haus- un:! Famıiıliensachen, Kirchliche Generalgegenstände, aSZ

Vgl Za den 1n diesem Band veröffentlichten Auftfsatz VO SCHULZ. Irans-
kription des Textes 1ın FINK, Dıie Anfaänge der Bruderschaft Deutschen
ampo Santo iın Kom, 1n 44 (1936) 2A3

at. 3 Bulle apst eOs A Tusche auf Pergament, Bleisiegel (Vorderseıite:
„LEO PAPA X.“, Rückseite »S AE“ un bäartıge, Nımben tragende Köpfe
Petrı1 un:! Paul:), 53 /4,8 C Kom, Archiv des Campo Santo
Teutonico, Lib G  9 Nr. 59

Leo bestätigt 1ın der Bulle die Bruderschaftsstatuten un! verleiht Privile-
z1en WwW1e das Recht des Tragaltars, der freijen W.ahl des Beıichtvaters, der Kom-
munı0NnN Krankenbett, der Beerdigung auf dem ampo Santo ohne Genehmıi-
gun des zuständıgen Pfarrers USW. Der apst verleıiht zudem allen 1mM Hospital
des ampo Santo Verstorbenen un allen Gläubigen, die est Marıae Emp-
fangn1s un! 1n der Allerseelenwoche 1ın der Bruderschattskirche Marıa della
Pıetä beichten und die Messe mıtfeıern, eiınen vollkommenen Ablafß Allen
Gläubigen, die Feiertagen dıe Messe in Marıa della DPıetä mitfeıiern, für das
Hospital des Campo Santo spenden un:! für die Verstorbenen des ampo Santo
beten, wiırd ein 200jähriger Ablafß gespendet, denen, die das Wochentagen
Cun, eın Ablaß VO 100 Jahren un 100 Quadragenen. Transkrıption des Tlextes 1in

BAUMGARTEN, Cartularıum Vetus Campı1 Sanctı Teutonı:corum de rbe
(=RQ Suppl 16) (Rom SEA

Kat. 4 a—e Erhebung der Bruderschatt des ampo Santo Z Erzbruderschaft
ZUTr Schmerzhatten Muttergottes, Abschriuft der Bulle apst Gregors 1{11 VO

02405 1579, Tusche auf Papıer, schmuckloser, unbeschritteter Pergamentband,
29,4 20,6 KRom, Archiv des ampo Santo Teutoni1co, Mazzo XL, Nr.

apst Gregor I1I1 bestätigt der Bruderschaft des ampo Santo alle ıhr
zuerkannten Rechte und Priviılegien un! erhebt S1e ZUur Erzbruderschaft Zur
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Schmerzhaften Muttergottes Damıt wiırd S1IC Z aupt aller Bruderschaften,
dıe sıch dem Patrozınium der Schmerzhaften Muttergottes unterstellen: letztere
können sıch ıhr ABSICHICICH un:! damıt die iıhr zugesprochenen Privilegien un:
Ablässe erlangen Derartige Aggregationen erfolgten 11UTr vereinzelt (vgl dazu

WAAL Der Campo Santo der Deutschen Rom [Freiburg 2
113) Di1e für den rechtlichen Status der Eınrichtung wichtige Bulle liegt
Archıv des Campo Santo Teutonico sowohl Orıiginal (Lib f Nr als auch

Abschrift (Mazzo Nr VOTI Transkrıption des Textes
BAUMGARTEN (Kat 114 118

Statuten Bücher AaUS dem Archiıv des Campo Santo Teutonıico

Vgl der Entwicklung der Statuten der Bruderschaft den diesem Band
veröffentlichten Auftfsatz von ] ÄMMER. UDıe handschriftliche Fassung der Statu-
Fen VO 683 (Kat a—-d 1ST Vergleich MIL den übrigen Statutenbüchern
aufwendigsten gestaltet Das lateinıscher un: deutscher Sprache vermutlıch

Zusammenhang MI1L der kirchlichen Approbation der Bruderschaft durch
apst 1US 1461 vertafßte Statutenbuch Lib 7/8) liegt ebenso
WIC die Fassungen schmucklos bzw als ruck VOL

Das Archiv des ampo Santo Teutonıico ewahrt außerdem kostbare Statu-
ten- bzw Bruderschaftsbücher anderer deutschstämmiger Bruderschaften, —
mentlıch der landsmannschaftlich un:! berufsgenossenschaftlich konzipierten,
wohlhabenden Bruderschaften der Bäcker- un! Schuhmacher, die S
Bındung Z Bruderschaft des ampo Santo Teutonıico standen: dıe Bäckerbru-
derschaft SEeITt jeher ıhre Mitglieder gehörten gewöhnlıch beiden Bruderschaf-
en d. vielfach hatten Bäcker führende Amter der Erzbruderschaft ı1111 un!
lıeßen ıhr große Spenden zukommen dıe Schuhmacherbruderschaft verstärkt
ab Ende des 17 Jh Als ihre Mitgliederzahlen 19 Jh zurückgingen wurden
S1C der Bruderschaft ZUTr Schmerzhaften Muttergottes einverleıibt Ihre
kostbaren Archiıv Bestände SINSCH den Besıtz des ampo Santo Teutonıico
ber

Kat. Statutenbuch der Erzbruderschaft AD Schmerzhaften Muttergottes,Lederband MItL Goldprägung, Tusche auf Pergament, Titel un:! Überschriften i
Goldschrıift, 33,VEDC 1683 Rom, Archiv des ampo Santo Teutonico,
Lib 184

1579 hatte Papst Gregor 11L InNnmMen MI1tL der Erhebung 2R Erzbruder-
schaft un:! der Statuten--Bestätigung (Kat a—e) der Bruderschaft ı lau-
se] relatıve Selbständigkeit für 1116 Statuten-Neuformulierung gewaährt, SOWEIL
die Konzıil VO Trıent festgelegten Richtlinien respektiert würden; auch bzgl
der Festlegung VO Straten be1 Miıßachtung der Statuten 1e freie and
Allgemeıine Zeıtumstände, das zahlenmäßıge Anwachsen der Bruderschaft
ıhrer Blütezeıt ı un! nıcht zuletzt auch die HNCUC, rechtlich privilıgierte
Stellung als Erzbruderschaft SCeIT 1579 machten e Überarbeitung bzw. Neu-
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fassung der Statuten notwendig Wiährend die ersten Satzungen VO 1454 (Kat
als allgemeıin gefaßte, iıdeell relıg1öse Zielsetzungen Juristisch taßbaren Formu-
lıerungen eher ternstehen, werden den Folgejahren detailliertere Satzungen
für die Regelung des Lebens gefunden. Im vorlıegenden Statutenband ı1ST der
Amterapparat als Juristisch wırksames Rückgrat der Gemeinschaft ausgebaut.

Eıner hıstorischen Eınleitung „ORIGINE de] luogo detto ampo Santo“
tolgt die Abschrift der päapstlichen Approbation VO  e Bruderschaftsstatuten un:!
-privilegien Die tolgenden 70 Kapiıtel behandeln die Neuaufnahme VO  e Mıt-
gliedern (2) alle Bruderschaftsmitglieder betreffende Regelungen 5 Regelun-
SCH bzgl Besıtz, Einkünften un! Kreditvergaben der Bruderschaft 4), die
Amtsinhaber 5), deren W.ahl (6), die Geheime Versammlung 18) un:! die oll-
versammlung 19) en Gro(dfeteil der Statuten bılden Amterregelung un!
beschreibung: Protektor 1: Camerlengo Z/)} Guardıan un Assıstent 8), Ar-
chıv un:! Archivar (9) Buchhalter (10), Kirchenpfleger 1D Krankenpfleger un!
Friedensstiftter (d2 Kat 5 c-d) Kirchenaufseher (13), Unterkirchenaufseher

(14), Friedhotsautseher un -unterautseher 15) Novızenmelister (16 falsch
NuMmMeriıert als 15 Krankenhauspriorıin, subpriorin un! Krankenschwester 20)
Kat 5a Bucheinband Leder MItL Goldprägung; Statutenbuch der Erzbru-
derschaft ZUrFr Schmerzhaften Muttergottes

Schlichter Rahmen un Tiıtelpraägung „Statutiı della Venerabile Archiconfra-
ernıta dı Marıa della DPıeta ampo Santo delle atıonı Teutonıica dı
Fiandra 1683 Vorder- un Rückseite entsprechen sıch auf den Buchrücken 1ST
der Schriftzug „STATUTI“ gepragt

Kat Titelseıite, schwarze un! goldfarbene Tusche Statutenbuch der Erzbru-
derschaft ZUFr Schmerzhaften Muttergottes

Aut der Von Schmuckband gerahmten Seıte Ur agen VICI Engel den
Buchtitel „ORDINATIONI 4K AT U della Venerabile Archiconfraternitä
dı Marıa della Dıeta ampo Santo delle atıonı Teutonıica dı Fiandra auf

achteckigen Kartusche schräg .DO Der Engel lınks verwelst MI1tL
SC1INECEr Rechten auf den Titel der Engel lınks oben schreıibt auf CIM Band das VO

ıhm un: ber den Kartuschenrand gehalten 1SE den Namen des Künst-
lers, den Zahlungsbelege (Mazzo Nr 23) als „SIg Bonifatıo Scrittore bestä-

Der Engel rechts oben zieht die Texttatel Schnur ach oben un
bläst gleichzeit1ig 1iNE Posaune 1SE als dem Betrachter MItTt dem
Körper zugewandt un: nıcht VO  - der Tatel überdeckt un! deshalb bekleidet Der
Engel rechts die Tafel ach oben

Kat 5 c—-d Kapıtel 12 Statutenbuch der Erzbruderschaft ZUr Schmerzhaftten
Muttergottes, 18v un! 19r

Wıe auf den übrıgen Seıiten 1ST die Kapitelüberschrıift CIM VOINl Akanthu-
Sornamen umranktes Schrittband DESCLIZL un dıe Kapıtel Inıtiale 190008 vegela-
bılıschem Ornament geschmückt Das Kapiıtel 12 (S V,  T der Statuten
beschreıbt dıe Aufgaben der Krankenpfleger un: ıhre Zweittunktion als rie-
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densstifter‘: die Verpflichtung ZUu Krankenbesuch, ZUr Verpflegung mıiıt 1#
bensmitteln, 7zA ur Hılte be1 der Testamentabfassung, ZUrFr kostenlosen Bestattung
mıiıttelloser Bruderschaftsmitglieder und ZUr Schlichtung 1mM Streitfall.

Kat. Anordnungen für Küster, Kaplan, Mef{fßSdiener un! Mandatar der Kırche
S. Marıa der Erzbruderschaft 1mM ampo Santo, Tusche auft Papıer, 38,/ X
26,5 C 29 1626 Rom, Archıv des ampo Santo Teutonico, Lib JJ, Nr. 145

Das Dokument listet als loses Blatt iın zehn Punkten Aufgaben un:! Verpflich-
VO  — Küster, Kaplan, Mef{ifdiener und Mandatar der Erzbruderschafts-

kirche Marıa della DPıetä auf Es basıert auf Beschlüssen der Vollversammlung
VO und 1St VO  w} Camerlengo un:! Guardıan unterzeichnet. Be-
stimmt werden Dienst- un:! Anwesenheıitszeıten, OÖffnungszeiten der Kırche
(die Anwesenheitszeıiten des Kaplans sınd 7 J. auf die Gottesdienstordnung iın
St Peter abgestimmt), . Gottesdienstordnung un:! Verpflichtung anderen
lıturgischen Feıiern, Buchführung ber Messen, Kollekten und Spenden, Lohn-
zahlungen Küster un! Kaplan, Reinigung un:! Sauberhaltung VO  e Kırche,
Friedhof, Kongregationssaal und lıturgischem Gerät, Verteilung VO Einladun-
gCH der Erzbruderschaft, Bestattung VO  5 Verstorbenen, Totenwache un! Buch-
führung ber Sterbedatum, Bestattungskosten, -zahlungen un! Spenden un:!
schließlich die Strafen be] Vernachlässigung der genannten Pflichten.

Derartıge Regelapparate, die W1e 1er als 1n den Vollversammlungen der
Erzbruderschaft beschlossene Dekrete deren Leben intern regeln, stellen Vor-
stufen bzw. Erweıterungen VO Statuten dar.

Kat. Statutenbuch der deutschen Bäckerbruderschaft, Lederband MI1t
Goldprägung, Tusche auf Pergament, mehrere Schmuckseıten, Z900 Z 9 C
1617 Rom, Archıv des ampo Santo Teutonico, Lib 90

Das kostbare Statutenbuch der wohlhabenden, die Mıtte des 15 Jh.s ZC
gründeten deutschen Bäckerbruderschaft (vgl DE WAAL |Kat 179—180) kam

yal 0 185/ be1 der Vereinigung der Bruderschaft mıt der Erzbruderschaft
des ampo Santo Teutonıico INmMmenN miıt anderen Archivalien in deren Besıitz.
Mehreren Schmuckseiten (Kat 7 b—f) folgen eın Inhaltsverzeichnıs, die 1552
durch apst Julius 111 approbierten Statuten der deutschen Bäckerbruderschaft
und spater hinzugefügte Statuten-Artikel, außerdem die Abschrift VO  - Appro-
batıonen durch Päpste un! andere Behörden un: VO wichtigen, die Bruder-
schaft betreffenden Urteilssprüchen, Dekreten, päpstlichen Breven un! Bullen
Gregor 11L 1581; S1xtus 15356; Paul

Kat 7a Bucheinband, Leder mıt Goldprägung; Statutenbuch der deut-
schen Bäckerbruderschaft.

Roter Ledereinband mMI1t Goldprägung 1n vegetabilischer Ornamentik. In der
Mıtte des Buchdeckels 1St 1n blauem Leder eın val hervorgehoben, das VO

Wappenzeıchen der Bäcker geschmückt 1St: Z7wel Brezen, sechs runden Trot-
chen, Zzwel Kringeln in symmetrischer Anordnung un:! darüber einer Krone. Als
Schmuckelemente der Goldprägung sınd neben vegetabiliıschem Ornament Del-
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phıne, geflügelte Puttenköpfe un: 1mM umlautenden Rahmenband der doppel-
köpfige Reichsadler erkennen.

Kat. Heimsuchung, Tusche un:! Temperamalereı; Statutenbuch der deut-
schen Bäckerbruderschaft, Ir.

FEın 1ın Wellen auslaufendes Schrittband »” NDE HO  (@) MIHI VE
1AT DOMINI MEI überfängt als Ausspruch der
Elisabeth bogenförmig die Heimsuchungsszene. Marıa mıiıt Kleıid, blauem
Obergewand un:! Strahlennimbus un! Elisabeth ın grunem Kleıd, rot-violettem
Obergewand un:! Rundni:mbus treten sıch umarmend un:! die and reichend
autfeinander Dıie Darstellung verweıst auf das Patroziınium der Elisabeth
un! 1St VO  z einem breiteren Schrittband unterfangen, dessen ext die Eintracht
als Ziel der Bruderschaft betont.

Kat. T C Schmuckseıite, Tusche un:! Temperamalerei; Statutenbuch der deutschen
Bäckerbruderschaftft, 2r.

Dıie Seıite 1st VO einem goldunterlegten Schmuckband mMmı1t Blumenranken un!
Z7wel Vögeln unten) gerahmt. Der Text 1St iın der oberen Seitenhälfte deutsch, 1ın
der unftferen lateinısch verfaßt, tragt das Datum Maı 1617 un:! verwelst auf die
Bäcker Ge(o)rg(1us) Se1itz als Konsul der deutschen Bäcker un! Hans (Ioannes)
Sıebenherl, Ulrich (Utalrıcus) Beringer, Wendel (Vendel) Kınsert, Paul(us) Steg-
INaYyT (Stegmaır), Hans (Ioannes) Kınsert als Bruderschaftsmitglieder un:! Stifter
des vorliegenden Statutenbuches.

Kat. 7 d Wappenseıten, Tusche un Temperamalereı; Statutenbuch der eut-
schen Bäckerbruderschaft, 3r/4r/5r.

Die Reihe der Papstwappen hebt 1n der Mıtte des 16. Jh.s mıiıt Julius 111
Ciocchı de] Monte (1550-1555), der die Statuten des Pergament-Bandes O-
bierte, Seinem appen tolgen die VO  a Paul Carafa (1555-1559), 1US
de’Medicıi (1560-1565), 1US Ghıislieri (1566-1572), Gregor 11L Boncompa-
onl (1572-1585), Sıxtus V. Perett1 (1585-1590), Clemens 11L Aldobrandini
(1592-1605) un: Paul Borghese (1605-1621), wobel lediglich Julıus ILL., Gre-
SOI AILL., Ö1xtus un: Paul 1mM Statutenbuch 1mM weıteren ın Zusammenhang
mi1t der Abschriuft ıhrer Bullen bzw. Breven explizit erscheinen. Di1e Papste
Marcello IL (1555), Urban VIL (41590); Gregor (1590-1591), Innozenz
(1591), Leo XI (1605) fehlen in diesem Zeitraum bıs 1621, vielleicht aufgrund
ıhrer kurzen Pontifikate, W as der Bruderschaft die Möglichkeıit nahm, jeweıls
durch eınen einflußreichen Verbindungsmann den apst heranzutreten. Es
schließen sıch dre1 weıtere appen das des Kardıinals Scıplıone Borghese, der
als Protektor der Deutschen geNANNL wiırd, das des loannes Baptıista Reinpoltus
als Anwalt der deutschen Bäcker un! das des Lelius Bıscıa als für die Bäk-
kerbruderschaft 1n besonderer Weıse wichtiger Annona-Präftekt (d l. Leıter der
romiıschen Getreideversorgung).
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Kat Statutenbuch der deutschen Bäckerbruderschaftt, Lederband mıt
Goldprägung, Tusche auf Pergament, mehrere Schmuckseıiten, Z 16,8 C
ach 1738 Rom, Archiıv des Campo Santo Teutonico, Lib 94

Eın weıteres, aufwendig mıiıt mehreren gyanzseıtıgen Schmuck- un:! Biıldseiten
ausgeStatteLles Statutenbuch der deutschen Bäckerbruderschaftft, das INmMen
mıt Kat. 1mM Jahr 185/ 1n das Campo-Santo-Archiv kam, STLaMMTL A4AUS der eıt
ach 1738 Mehreren Schmuck- un! Bildseiten (Kat 8 b—f) folgen 1in 76 ara-
graphen die Satzungen 1n deutscher un! lateinischer Fassung, außerdem d1e
notarıell beglaubigten Abschriften wichtiger Papsturkunden VO Clemens I1I1
16053, Urban 111 1623 un! Clemens XI 1738 In Zusammenhang mıiıt letzteren
sınd 1er Schmuckseiten eingefügt, s1e zeıgen das appen Urbans. 111 un:!
(darunter) das des Kardıinals Scıpıone Borghese. Es tolgen ıne Seılite mıiıt viıer
Kardınalswappen, eıne Seılite mi1t den appen Papst Clemens X IL un:! (dar-
unter) Kardınal Nıcolao Judices un: ıhr gegenüber eıne Seıte, die auf die Be-
stätıgung durch apst Clemens XI auf Hınwirken des Kardınal-Protektors
Nıcolao Judıice ezug nımmt.

Kat. 8a Bucheinband, Leder mıiıt Goldprägung; Statutenbuch der eut-
schen Bäckerbruderschaft.

Roter Ledereinband mıiıt Goldprägung, umlaufend der Schriftzug „Statuta
Pıstorum Theutonicor[um] Urbis Romae“, vegetabilische Ornamentik, zentral

chen der Bäcker lesen sind.
eın t!lammenumzüngeltes val MIt vier Kreısen, die als Brötchen Wappenzeı-

Kat. Kreuzıgung, Malere1 1ın Tusche- un! Temperamischtechnik; Statuten-
buch der deutschen Bäckerbruderschaft, 1v.

Kreuzıiıgung mıiıt Marıa 1ın Untergewand un! blau-grünchangierendem
Oberkleid lınks) und Johannes 1n grunem Unter- un: Oberkleid (rechts)
hinterfangen VO eıner Hügellandschaft mıt Stadtsilhouette un: viıer kleinfigu-
rıgen Staffagefiguren. Zu Füßen des Kreuzes eın Sc_hädel und Knochen als
Verweıs auf Adam, Sünde un: 'Tod un:! deren UÜberwindung durch den
Opftertod Christı. Umlautende Schmuckleiste mıiıt vegetabilischem Rankenwerk,
darın oben eın geflügelter Puttokopft, flankiert VO W el Vögeln, ın den Ecken 1ın
Rundteldern: oben Rosen, appen Papst 1US links) un: Kaıser-
WäaPpPCH rechts).
Kat. 8 C Famaıulıe, Malereı 1ın Tusche- un: Temperamischtechnik; Statuten-
buch der deutschen Bäckerbruderschaft, Dn

Marıa 1St 1in Unter- un blauem Obergewand mMIt dem nackten hrı1-
stuskınd, das ıhr eiınen Apftel reicht, dargestellt, 1m Bıld rechts hınter ıhr 1n
Gewand Joseph. Die Fıgurengruppe 1St VO eıner grunen Stoffdraperie über-
fangen, dahinter gyemalte Architektur un: Landschaftsausblick. as Christus-
kınd steht halb auf Marıas Oberschenkel, halb auf einem mıiıt Flügelwesen
geschmückten Tischchen, auf dem bst lıegt Umlaufende Schmuckleiste mıiıt
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geometrisch-vegetabilischem Ornamentband, 1n den Ecken 1ın Rundteldern
oben Rosen, unten Zzwel Kardınalwappen.
Kat. Wappenseıte, Malereı1 1ın Tusche- un:! Temperamıischtechnik; Statuten-
buch der deutschen Bäckerbruderschaft, 2v.

In der oberen Biıldhälfte 1St, VO otem Tuch hinterfangen, das appen apst
Clemens’ 111 Aldobrandıni dargestellt, darunter das appen Kardınal ara-
V1ICINOS. In den Ecken der umlautfenden Schmuckleiste mıt vegetabilischem
Rankenwerk kehren ın Rechtecktfeldern Sterne (oben) un: Rautenleiste unten)
als Wappenelemente apst Clemens’ 111 wiıieder.

Kat © Heimsuchung, Malere1 1n Tusche- un:! Temperamıischtechnik; Statuten-
buch der deutschen Bäckerbruderschaft, 3vV.

Die Heimsuchungsszene verwelst auf das Bruderschafts-Patrozinium der
Elisabeth Marıa trıtt in Kleid un: blauem Obergewand VO  a rechts auf
Elisabeth ın blauem Unterkleid mıt beiger Schürze un! Obergewand Z,
beide reichen sıch dle and Elisabeth trıtt ber Stuten aus einem Haus heraus,
Marıa 1St VO Landschaft hınterfangen, rechts hınter ıhr stutzt sıch eın alterer
Mann ohne Nımbus Joseph auf einen Stock In die Ecken der umlautfenden
Schmuckleiste mıt geometrischem Rautenmuster sınd 1n Rundteldern oben
Rosen un:! als Wappenembleme der Bäcker sechs Brötchen liınks) un:!
eiıne Brezel (rechts) dargestellt; bezeichnenderweise tauchen diese Wappenele-

der Bruderschaft Inmen mıiıt der Darstellung der Bruderschafts-Pa-
tronın, der Elısabeth, auf.

Kat 8f Schmuckseıte, Malereı1 in Tusche- un Temperamischtechnik; Statuten-
buch der deutschen Bäckerbruderschaft, Ar.

Der Schriftzug, der auf die Statuten-Approbatıon durch apst Clemens 111
10.09 1603 ber Vermittlung des Kardinal-Protektors Paravıcıno verweıst,

1sSt VO  - eıiner Schmuckleiste MI1t vegetabilischem Ornament gerahmt. In deren
Ecken sınd 1n Rechteckteldern Sterne (oben) un Schwäne (unten), die appen-
zeichen Papst Clemens 111 un:! des Kardıinals Paravıcıno, dargestellt.

Bruderschafts-Mitglieder
Die Verzeichnisse der Mitglieder der Bruderschaft des ampo Santo Teuton1i1-
setzen zeıtliıch 1mM Jahr 1500 eın un! umfassen, ach Geschlecht und

teilweıse einander überlappend, die Zeıiıträume 0=15 un: aAb 650 Dıie
aAltesten un: dıe die Jahre VO  - 8—16 betreffenden Verzeichnisse sınd VCI-

loren. Das Mitgliederverzeichnıs Lib 181, das 1m Heıliıgen Jahr 1875 angelegt
wurde, 1St besonders aufwendıg gestaltet. Eın weıterer, kostbar ausgestattetier
Band 1m Besıtz des Archivs des ampo Santo Teutoni1co, Lib 96, STamMMtTL A4US

dem 15 Jh verzeichnet die Mitglieder der deutschen Schuhmacherbruder-
schaft.
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Kat. Mitgliederverzeichnis der Erzbruderschaft ZUur Schmerzhaften Mutltter-
ZOLLES, weıißer Lederband mi1t schlichter Goldprägung, Papıer, neugotische 1er-
schrift in verschiedenfarbiger Tusche, mehrere Schmuckseıten, rotfe Stoff-Eın-
merkbänder, 37 2102 C 1875 Rom, Archıv des ampo Santo Teutoni1co,
Lib 181

] )as Mitgliederverzeichnis wurde A Heiligen Jahr 1875 angelegt. DDem
eigentlichen Verzeichnis der Mitglıieder, das ach Klerus un:! Nıchtklerus, Titel,
Beruf un! Bedeutung für die Bruderschaft (Bischöfe, Prälaten, Geıistliche, Kaı1ı-
SC1I- und Königshaus, Adel, Gelehrte, Wohltäter USW.) unterteılt 1St, sınd mehrere
Schmuckseiten (Kat 9 a—d), darunter die Titelseıte, eın Vorbericht MIt eınem
kurzen hıstorischen Abrıß, eıne Seıite für die Eıntragung erhaltener Privilegien
und vier Seıten mMı1t eıner Liste herausragender Mitglieder der Jahre VO  — 1450 bıs
1599 vorangestellt (Kat 9 e-h) Am Buchende tolgt eın alphabetisch geordnetes
Regıster, 1in dem jegliche Eıntragung ftehlt Das Buch 1St nıcht allein darın
unvollendet geblieben, sondern auch 1in der erwähnten Privilegienseite, die bıs
auf den Tıtel leer 1St, ferner ın zahlreichen Leerseıiıten un! 1n der etzten Seıite der
Liste herausragender Mitglieder bıs 1599 (Kat 9h), die nıcht Ende geführt 1St.
Eıntragungen 1ın das Verzeichnis erfolgten in den Jahren VO  — 875 bıs 1891, un:!
ZW ar eigenhändig durch die Mitglieder. Alleıin darın, aber auch 1n dem Sach-
verhalt, da{f parallel Lib 151 eın weıteres, schmuckloses Mitgliederverzeich-
nN1s exıistiert Lib 59%% das die Jahre 6—1 umfadßt, zeıgt sıch der
Charakter des Buches als ine Art ‚Ehrenbuch‘ der Bruderschaft, das ZU

Heılıgen Jahr 1875 angelegt wurde: auch die Schmuckseite Kat iın orm
eınes /Ziıtats AUS der papstlichen Bulle VO 5/9 (Kat a—e) die hohe gesellschaft-
lıche Bedeutung der Bruderschaftsmitglieder 1NSs Zentrum.

Kat 9a Schmuckseıte, Malerei in Temperamischtechnik; Mitgliederverzeichnis
der Erzbruderschaft ZUr Schmerzhaften Muttergottes, Iv.

In ıne offene, kreuzgratgewölbte Pfeilerkapelle in Renaissanceformen 1St eın
Altar gestellt, der VO Weihbischof Johannes Goldener, Tıitularbischot VO

Accon links) un! Friedrich FErid (rechts) flankiert wiırd. Letztere halten auf
Schrittbändern ıhre Namen, „l1oannes Acconlensıs|“ und „Frl[ildericus Ala-
malnnus|”. Dıie Altartatel 1st als Schrifttatel gegeben und zıtlert aus der Bulle
apst Gregors 111 „pletatıs E1 charıtatıs christianae“ VO 1579 (Kat 4),
die dıe Bruderschaft Zr Erzbruderschaft erhebt,; die Textstelle „ad 1psam COINl-

fraternıt[at]em m|a]gnNus praelatorum illlust]rıu ım] er nobilium virorum COMNCUTI-

SUS factus“, die den hohen gesellschaftlichen Rang der Mitgliıeder betont. )as
Antependium greift 1ın seıner Gestaltung auf frühchristliche Sarkophage zurück:;

ze1gt gerahmt VO  - eiınem Siegeskranz un! VO  — Engeln das appen
des ampo Santo Teutonıico gruner Dreiberg, darüber eın VO den Inıtialen
un:! begleitetes Kreuz 1n Farbe In die Luünette ber dem Altar 1St die
Darstellung der DPıetä miıt dem Christus, Marıa, Marıa Magdalena und
Joseph VO Arımathaäa gefügt. Di1e Bogenzwickel 1n der vorderen Raumzone
Lragen als Wappeninsıignien der Schuster- b7zw. Bäckerbruderschaft eınen Schuh
links) bzw. Gebäck 1n der orm Zzweler Kringel (rechts).
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Kat Patroziniumsbild, Malereı in Tempera- un! Tuschemischtechnik; Miıt-
gliederverzeichnıs der Erzbruderschaft Z Schmerzhatten Muttergottes, Ar

Das Patroziniumsbild, die Pıetäa, 1sSt grundsätzlich in seıiner spatestens selt dem
existierenden Darstellungstorm (vgl ELW Kat 11) übernommen und VO  -

mandeltörmıg gelegten Schrittbändern („Archiconfraternitas“ 5 DPıetatıs
Campı Slan]ec[t]1 gefaßst, die oben VO  - ”Z7We]l Engeln gehalten werden. In den
unteren Zwickeln sınd ”Z7wWel Brüder ın der tradıtionellen Kleidung, dem ‚Sacco’
mıt dem aufgestickten Patroziniumsbild, dargestellt. Unter ıhnen 1st das Schritt-
band „PanDet NataLe IVbIL2V[m] PIlo VatICano CLaV.  \ lesen. In den
Ecken der umlaufenden Schmuckrahmenzone sınd (von lınks ach rechts un:
VO oben ach unten) die appen apst 1USI Kaıser Franz Josephs, des
Kardinal-Protektors der Bruderschaft Fürst Friedrich Kardıinal VO  — Schwar-
zenberg und des Primicerius der Bruderschaft Fürst (zustav Kardıinal VO  = Ho-
henlohe in Vıierpässe einbeschrieben un: 1ın den seitlichen Schmuckleisten auf
Schriftbändern jeweıls die Namen zugeordnet (zur Verbindung der Bruderschaft
ZU Kaiserhaus vgl WAAL |Kat 163—168; den Kardinal-Protektoren
eb 120—-127). In den Schmuckleisten sınd oben das appen des ampo Santo
Teutonıico MI1t dem Schrittband „ULt uNnNuUuInNn Sint  < un! das appen
der Schuster- un: das der Bäckerbruderschaft mı1t den Schrittbändern „Socıetas
SUuftorum pıstorum“ gefügt un: aufeinander bezogen.
Kat. Ic Titelseite, verschiedenfarbige Tusche un:! Temperamalerei; Mitglieder-
verzeichnıs der Erzbruderschaft ZULr Schmerzhaften Muttergottes, 2r.

Der Schriftzug des Tıtels 1St, umta{ft VO doppelzeiligem Rahmen, in die
Bildseite ZESETZE: ‚Album Confratrum SE Sororum venerabiılis Archiconfraterni-
tatıs Marıae Pıetatıs de ampo SANCLO Teutonıcorum 1in rbe‘ Vegetabilische
Rankenornamentik Akzente un:! hebt Initialen hervor. Im Rankenwerk
oberen rechten and tragt eın Engel den Schriftzug „Concordıa“. In die Inıtiale

1St das Patroziniumsbild der Bruderschaft, 1ın die Inıtiale der Reichsadler
un: iın die Inıtiale das einen Totenkopf bereicherte appen der Bruder-
schaft eingefügt.
Kat Schmuckseite mıt photographischer Reproduktion, Tusche- un:! Tem-
peramischtechnik; Mitgliederverzeichnis der Erzbruderschaft ZUuU!T Schmerzhaft-
ten Muttergottes, ö5r.

In die VO  e} vegetabilischen Ornamentbändern gerahmte Schmuckseıte 1st der
Kopf eiıner Madonna als photographische s/w-Reproduktion eingefügt un VO

Schriftzug „Imago B.M in ruderibus ant1quiorı1s ecclesi1ae CampI1 slanctı
Teutonıcorum ad Vatıcanum supl[er|stes” unterfangen. Es handelt sıch den
Ausschnitt eınes Freskofragments aus den Resten der mıttleren Apsıs der älteren
Marienkirche des ampo Santo Teutonıico (heute Friedhofskapelle). De Waal
1e den Madonnen-Kopf als Teıl elines größeren Fresko-Fragments, das 1876 be1
der Beseitigung eines Barockaltars AUS dem 18 ZU Vorschein kam, VO der
Wand abnehmen (vgl DE WAAL | Kat 52) Der Kopf 1st verschollen. Die
vorgefundenen Freskofragmente laut De Waal Aaus Z7wel unterschied-
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liıchen Epochen MI der Darstellung der Pıeta, „das VO  - ennern der eıt
(310ttos (+ zugeschrieben wird“ und C111„ Fresco darüber“ das
1116 thronende Madonna un 1Ne seitlich VOTLT ihr kniende Stifterfigur ML den
„Überresten Inschriuft ı gotischen Lettern: HO PUS ATE“
darstellte; be] Errichtung des Barockaltars War die mıttlere one des Freskos

worden, lediglich „der Kopt der Madonna un! die MeeCKrE Hältte der
Fıguren der Stifter War langem dunklem Gewand dargestellt bıs
ZU damalıgen Zeitpunkt erhalten geblieben I Je Waal legt die Vermutung ahe

könne sıch be1 der Stifterfigur aufgrund des langen Gewandes
Geıistlichen, vielleicht Johannes Goldener handeln Dıe Datierung des reSs-
kofragments 1ST 1Ur unzureichend geklärt De Waal legt der Vermutung des
Johann Goldeners als Stitter ındırekt die eıt 1450 nahe, un: die Angaben
des Notarıatsınstruments VO 1454 (Kat 2 das De Waal och unbekannt WAal,
Friedrich Frid habe die altere Marıenkirche des ampo Santo Miıthilfe
anderer Landsleute restaurıe un:! 1450 MI1tL Malereijen AUSSTLatten lassen
( dictus Fridericus 11110 iıubileo E altare beate Marıae olori0se

pulchre ordinavıt ( tabulis — könnten De Waals
These nNÜ  ern dennoch WAaIiIic stilistisch V der Photoreproduktion her
chließfßend durchaus auch An frühere Datierung, 08 bıs 111S 14 Jh möglıch

Kat 9 e-h Verzeichnis herausragender Bruderschaftsmitglieder 450
1501 1517/1517 1554/1554 1599 braune, rotfe un: blaue Tusche:; Miıtgliederver-
zeichnıiıs der Erzbruderschaft Z Schmerzhaften Muttergottes, 11/41v/A4Q2r7/
127

Inıtialseite (Kat 9 €) „Incıpıt Catalogus membrorum notabıl1ıorum Inıtiale
goldgefafßt un: MI der Dıeta Darstellung, umstanden VO Heılıgen un:

Bruderschaftsmitgliedern ım SaCcCOo geschmückt Das Verzeichnis herausragen-
der Bruderschaftsmitglieder SLLMMETE weıtgehend MITL den „Namen hervorragen-
der Persönlichkeıiten, die ıch ‚ De Waal]) AaUus denselben [Mitgliederverzeichnisse
1501 1530 1531 1538 1539 aushebe“ un! für die eıt bıs 501 MmMIt den
VO  a De Waal; „insofern S1IC ıhren Testamenten der Bruderschaft gedenken oder
be] Vertragen ZENANNT werden ) bzw Aaus Grabschriften teilweise auch AaUuUsSs

Nachrichten Archiv VO Marıa dell Anıma erschlossenen Namen VO

Bruderschaftsmitgliedern übereıin Es verzeichnet hohe kirchliche Wuürdenträ-
pCI Adelige, Gelehrte, Dıiplomaten Bedienstete der Kurıe un: auch bedeutende
deutsche Handwerker WIC die ersten Drucker Rom, Arnoldus Pannartz »

ferner Wohltäter In der Auflistung sınd Kardinäle un Bischöfe blauer Farbe
hervorgehoben ıe Datierung der Mitgliedschaft un: auch die Festset-
ZUNS der Bruderschaftsgründung auf das Jahr 1450 1ST oft willkürlich bzw nıcht
exakt belegbar
Kat 10 Bruderschaftsbuch der deutschen Schuhmacherzunft den HIll @rı
SP1IN un: Crıspinian brauner Lederband MItL Messingbeschlägen Tusche un:
Malerei auf Pergament 79 DD 7?cm 15 Jh Rom Archiv des ampo Santo
Teutoni1co, Lıib 96



Oommentierter Katalog ZUuU!T Ausstellung Z00 Jahre Campo Santo Teutonıico“ 119

WDas Buch enthält neben mehreren Schmuckseiten ein Verzeichnıis der Bruder-
schaftsmitglieder, das bıs 1Ns 15 Jh zurückreicht (bıs ZU Jahr 1553 ohne, 1553—
169/ mıt Jahreszahleneintragung), die Satzungen der Bruderschaft, die Abschrift
wichtiger Urkunden, deren Übersetzung 1Ns Deutsche dıe kirchliche Anerken-
NULLS durch ugen VO und Teıle des Johannes-Evangelıums. Der
Künstler 1sSt nıcht überliefert, die vier Stiftertiguren (vgl Kat 10 a-b) sınd nıcht
benannt.

Kat. 10a Kreuzıgung, Tusche un: Temperamalerei, ın der oberen Seitenhältte
Wachstropfen; Bruderschaftsbuch der deutschen Schuhmacherzunftft, 3vV.

Darstellung des Gekreuzıigten mMI1t geschlossenen ugen un:! Aaus den Wunden
blutend auf iın feinem Goldornament gefalstem blauem Bildgrund. Links
dem Kreuz Marıa ın rosefarbenem Kleid un! Mantel, die mıiıt ıhrer Linken auf
den Gekreuzigten verweIılst un: knıend Marıa Magdalena iın grunem Kleid und
o  9 herabgesunkenem Mantel, die mıt ıhren Händen das VO Blut Christı
getränkte Kreuzesholz berührt un! Z Gekreuzigten aufblickt, rechts Johan-
NCS, der aufrecht steht, die Hände VOTLT der rust überkreuzt un: 1ın rosetarbenem
Unterkleid und grunem Mantel dargestellt 1St. Die Köpfe sınd VO voldenen,
punzıerten Nımben hinterfangen, Christus tragt einen Kreuznımbus. Das Biıld-
teld 1St VO  - vegetabilischem Ornament gerahmt. An den Ecken sınd die vier
Evangelistensymbole erkennbar. Im unftferen Seitendrittel 1St VO  - einem Blatt-
kranz gefaßst das Papstwappen Nıkolaus’ (überschrieben mıt „Nıcolaus papa
p[ontifex] Vtus”) flankiert VO Z7wel knıenden Stifterfiguren iın die vegetabilische
Rahmung gefügt. Di1e Wachstropfen lassen darauftf schließen, da{ß die Schmuck-
seıten (Kat 10 a-b) des Bruderschaftsbuches bei lıturgischen Feiern aufgelegt
wurden.

Kat 10 b Maestä, Tusche un:! Temperamalereı, Wachstropfen; Bruderschatts-
buch der deutschen Schuhmacherzunftft, Ar

Darstellung der thronenden Muttergottes mıIı1t Kınd, flankiert VO  — den Zunft-
heilıgen Crispin un: Crispinian. Marıa 1St 1ın rosetarbenem Unter- und blauem
Oberkleid mMI1t Goldsaum, das 1nd nackt un: mıt Apftel un! Korallenkette als
Verweıse auf Sündentfall un: Passıon dargestellt. Der ın erun gefafßste Thron un:
die Heılıgen sınd VO einem Tuch mıt goldenem Blütenornament hınter-
fangen, das VO  = Z7wWwel Engeln gehalten wird. Die Heıliıgen und die Engel tragen
yoldene, punzıerte Nımben, das Christuskind einen Kreuznımbus. Das Bildtfeld
1St VO vegetabilischem Ornament gerahmt un: die Fıguren sınd ın goldenen
Lettern auf hellblauem rund mıt »S CRISPIN AVE CRISPI-
AINIEES unterschrieben. Im untferen Seitendrittel 1St, VO eiınem Blattkranz
gefaßt, der Schuh als appen der Schuhmacher flankiert VO  en Wel kniıenden
Stifterfiguren iın die vegetabilische Rahmung gefügt.
Kat. 10c Inıtialseite, Begınn des Johannes-Evangelıums, Tusche und Tempera-
malereı; Bruderschaftsbuch der deutschen Schuhmacherzunftt, 5r.

In der Inıtiale ‚I 1ST der Evangelist Johannes als bartıger Heıliger in grunem
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Unter- und rosefarbenem Obergewand mıt offenem Buch und seiınem Symbol-
tıer, dem Adler, seınen Füßen auf Goldgrund dargestellt. Der Kopf des
Evangelisten un: auch der des Adlers sınd VO goldenen, punzıerten Nımben
hinterfangen. Auf dem Goldgrund gehen Strahlen VO Evangelisten aus Um
den Text 1St iıne vegetabilische Rahmung geführt.
Kat. 10d Schmuckseite, braune un!: rOtfe Tusche; Bruderschattsbuch der eut-
schen Schuhmacherzunft, 100, Innenseıte des hinteren Buchdeckels.

In eın annähernd quadratisches Ornamentteld, das mıt „Sıgna SUTtOorum, PCL-
SONAarum virorum, Curi1am sequentes, naturalıter theutonıtzantes, hec
ediderunt elt CUNCLAa PCI AGCTA fuerunt“ unterschrieben ISt; 1Sst in Kreistorm das
Schrittband „Jhesus transıens PCI medium ıllorum ybat Christus ICX venıt
ın PaCcCC ei eus OMO factus est. In nomıne patrıs eTt. $ıilı) et spırıtus sanctı. Amen.“
einbeschrieben. Letzteres umtaflßt neben blütenartigem Ornament vier schild-
bzw. tropfenförmige Felder, in die dreı Schuhmacherwerkzeuge als Insıgnien der
Bruderschaft gefügt sınd: and miıt Beil (oben), Schuhmachermesser (rechts),
Z7Wel ber Kreu7z gelegte hlen lınks). Wiährend die dreı genannten Insıgnien-
felder iın Rot gefaßt sınd, 1Sst das untere Feld weiß gelassen. In ıhm 1st eın Schuh,
das Wappenzeichen der Bruderschaft, dargestellt.
Kat. 11 Mitgliederausweıis der Erzbruderschaft ZUuUr Schmerzhaften Mutter-
gOLLES, ruck mıiı1t Tuscheeintragungen auf Papıer, Zl 19,4C 1790 Rom,
Archiv des ampo Santo Teutoni1co, Mazzo XL, Nr. 39

In dıe gedruckten Mitgliederausweise SOgENANNTLE ‚patenti‘ Y die 1m Archiv
des ampo Santo Teutonıico Aaus der eıt VO  — E 1ın verschiedenen
Formaten vorliegen (Mazzo Xil Nr. 39), wurden Name, Herkunftsland (teıl-
welse Herkunftsort) un: das Datum der Aufnahme ın die Bruderschaft e1IN-

Die Neuaufnahme wurde Jeweıls VO Camerlengo, Assıstent und den
Novızenmelıstern bestätigt. Miıt dem Eintritt ın die Bruderschaft werden deren
Privilegien und die Verpflichtung DA Teilnahme den lıturgischen Feiern 1mM
Kırchenjahr der Bruderschaft un: ZU Totengedenken auf das 11ICUC Mitglied
ausgedehnt. eım Tod War der Ausweıs die Bruderschaft zurückzugeben, das
Totesdatum wurde Zzume1lst auf der Rückseıite vermerkt: unmıiıttelbar ach
dem Tod un den Jahrestagen fejerte diıe Bruderschaft Seelenmessen mıiıt
Fürbitten für die Verstorbenen. Auf manchen Ausweıisen sınd weıtere Notiızen,
eLtwa verwandtschaftlichen Beziehungen un: ZAHTE: natiıonalen Abstammung,
gyemacht oder ELW: 1mM Fall eıner unentgeltlichen Beerdigung die Bedürtftig-
eıt des Verstorbenen VO  = seıten der Bruderschaft bestätigt.

Dokumente ZU Alltag der (Erz-)Bruderschaft
[)as Totengedenken Wl selmt der Gründung der Bruderschaft des ampo

Santo VO  - zentraler Bedeutung. Dazu Lrat selmt jeher die orge Pılger,
mıttellose un: kranke Landsleute ın orm VO  a Beherbergung, Verpilegung,
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terner se1ıt dem 16 die Dotenstiftungen. Vgl den Beıtrag VO (JATZ un:
den Autsatz VO  - ÄMMER den Zielsetzungen der Erzbruderschaft 1in diesem
Band Im Rahmen allgemeiner Veränderungen kam in der Zzweıten Hältte des
19 Jh.s die Studien-Förderung als Aufgabenbereich hinzu. Die tolgenden
Dokumente (Kat 12-24 gewähren Einblicke einıgen der ZENANNIECN Aspekte:
Totengedenken, (Haupt-)Feste und lıturgische Feıern, Walltahrten un: Pro-
Zzessionen 1im Kirchenjahr der Bruderschaft, Dotenstiftungen, Pilgerbetreuung
und Studienförderung.
Totengedenken:

Kat. 12 Spendenaufruf VO 1004 1633, Tusche auf Papıer; Spendenregister,
27,6 X20 cm, Ir. Rom, Archiv des ampo Santo Teutonico, Mazzo A
Nr. 15

Die Gemeıinschaftt, die als Arme-Seelen-Bruderschaft (vgl Kat. gegründet
wurde, unterstellte sıch spatestens 1mM 16. Jh., vielleicht bereıts 1mM 15 J6 dem
Patrozinium der Schmerzhaften Muttergottes. Totenmessen fanden a1b 1579
Jeweıls vier Tagen der Woche STa ab 1659 wurde jeden zweıten Sonntag 1mM
Monat eın Totenotffiziıum mıt Prozession abgehalten. Die Feıern Allerseelen

für die Bruderschaft VO besonderer Bedeutung. Miıttellose Pilger und
Bruderschaftsmitglieder wurden auf dem ampo Santo se1ıt jeher unentgeltlich
beerdigt.

Der Spendenaufruf des 17 Jh.s ordert deutsch- un flämischstämmige läu-
bıge Geldspenden für Totengewänder, otenbahre un: andere für die Be-
erdigung notwendıge Utensilien aut Er wurde auf der Vollversammlung VO

beschlossen und 1sSt VO Camerlengo (Guglielmo OONnS) unter-
zeichnet. Aus dem Spendenaufruf geht hervor, da{fß Verstorbene ın einem
Gewand AaUsSs schwarzem goldverzierten Stoff, das mıiıt dem Bruderschaftsbild
der DPıetä bestickt W al, bestattet wurden. Auf den tolgenden Seıten finden sıch
Eıntragungen Jeweıls mıt Namensnennung un Summe der Spende, ZU Teıl

weıtere Angaben dazu auf Seıite /r ELW. spezıfizliert Bartolomeo
Brockmiuiller, dafß seıne Spende VO  - Scudı Verstorbenen der Schuhmacher-
bruderschaft der HIl Crispin un: Crispinian kommen solle

Ereignisse 1mM Kirchenjahr un Ablässe: Me(ißteıer, Prozession un:! 40stündiges
Gebet wurden Fronleichnam un:! dem est Marıae Empfängnis besonders
tejerlich begangen. Marıae Empfängnis WAarlr bereıts 1mM 15. Jh. Haupttest der
Bruderschaftt un:! 1m Jahr 1500 Tag der Weihe der Bruderschaftskirche Marıa
della Pıetäa. Neben diesen Hauptfesten bildeten Allerseelen un! die Karwoche
lıturgische Höhepunkte 1m Kirchenjahr, zudem ahm die Bruderschaft 1ın der
Regel VO Papst allgemeın ausgerufenen liturgischen Feıern, Bıttprozess10-
1C  ; IL teıl. uch geschichtliche und famıliiäre Ereignisse 1mM Zusammenhang
mıt dem Kaiserhaus, Ww1€e z B 1683 die Befreiung Wıens VO den Turken oder
Geburten, Thronjubiläen USW., wurden fejerlich begangen.

Außerordentliche Privilegien un: päpstliche Ablässe insbesondere
die Hauptfeste geknüpift (bzgl der Ablässe vgl ELIW. auch die Ablaßtatel 1n
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Marıa della Pıetä AaUus dem Z TÖNNESMANN FISCHER PACE;,
Santa Marıa della Pıeti Die Kırche des ampo Santo Teutonico 1ın Rom

Suppl 43, 11} |Kom Freiburg Wıen Abb 85) 1612 erhielt
die Bruderschaft beispielsweise durch Papst Paul das Recht, Jeweıls est
Marıae Empftängnis eiınen Z Tode Verurteilten freizusprechen. Eın Großteil
der Privilegien geht autf die Bulle eos AaUus dem Jahr 1513 (Kat un! autf die
Bulle Gregors IIl aus dem Jahr 579 (Kat zurück. Privilegien un: Ablässe
wurden in den nachfolgenden Jahrhunderten ımmer wiıeder NC  - bestätigt bzw.
erweıtert. Zu den Heılıgen Jahren 1e1% sıch die Bruderschaft meılst ber Ver-
mittlung des Kardınal-Protektors einen päpstlichen Jubiläumsablafß spezıell
zuerkennen.

Kat. 13 Mefßkelch des Johannes Golderer, vergoldet, mehrfarbiges Gruben-
schmelzemaıl, 11,9/8,3 C 1455 Marıa della DPıetä.

Der Kelchftufß schwingt ausgehend VO  — einer Sechspaßgrundform ZU Nodus
auf Dıie Nasen der Sechspafßgrundtorm sınd mıt geometrischer Rautenorna-
ment-Gravur verzlert. Auf dem protfilierten, mıt Blattornamentik geschmückten
Nodus sınd sechs mıt blauem Emaıiıl gefüllte Rundtelder aufgesetzt: dargestellt
sınd OIn ın der Mıiıtte Christus Kreuz 1ın rotgerahmtem, blauem Feld,
umgeben VO dre1 Sternen, 1mM Feld lınks davon Marıa, rechts Johannes, beide
miı1t Nımbus un! als Halbfiguren. Hınten iın der Miıtte sınd iın einem Rundteld die
lediglich 1ın Mectall gravıerte Fıgur eines Bischotfs Goldener mıiıt Buch un
Bischofsstab un! 1m Hıntergrund eıne Kırche erkennbar. Dıie Rundfelder lınks
un:! rech'g_s davon zeıgen Z7WeE]1 Nımben tragende Bıschofsgestalten (?) als alb-
fıguren. ber einem als Blattornament erhaben yearbeiteten Ansatz schwingt
die dünnwandıge Cuppa steil Zwischen Nodus un: Fufß bzw. uppa sınd
sechskantige Einschübe mıt umlautenden geometrischen Schmuckbändern Z
ın o&  9 weıiıßlßfem un! blauem Grubenschmelzemaıil gefügt. Auf der Unterseıte
des Kelches verweısen ZWe!l umlaufende, eingravıerte Schriftzüge „JOANNES

EDPS AU  X BAMBERGE  IS UNG CALICEM C  Z EF-
PROPRIA VE  Z ARCGCICONFRATERNITAM

SCTIO TEUTONICORUM MCGOG66CLVADID“ un: ISTE
PEIORI CONDITIONE PRISTINAM PULCHRI  DI NNO

CMLXI MOGUNTIA NSTAURATUS EST ® Z eınen
darauf, da sıch be] dem Kelch iıne Stiftung des Gründungsmitglieds der
Bruderschaft, Tıtularbischof VO Accon un: Weihbischof in Bamberg, Johannes
Goldener, handelt, ZZ E anderen, da{fß der Kelch 1mM Jahr 1961, das aufgrund der
ersten kirchlichen Approbatıon der Statuten durch apst 1US I1{ 1mM Jahr 1461
Jubiläumsjahr der Bruderschaft Wal, eıner gründlichen Restaurierung nNnier-

Wul'd€ (der Name des Bischots 1St 1n varııerender Schreibweise überliefert:
Goldener, auch —wWI1e 1er Golderer un! Goldner).
Kat 14 Vorbereitungen ZUuUr Feıier VO Fronleichnam un: Marıae Empfängnis;
Dekrete- un! Kongregationsbuch der Erzbruderschaft ZUr Schmerzhaften Mut-
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LErgOLLES: „Liıbro delle memorı1e della Chiesa dı ampo S.to  “ —16 Rom,
Archiv des ampo Santo Teutonico, Lib E; 72r.

Dıie Liste aflst indırekt iıne Vorstellung VO  e der prunkvollen Gestaltung VO  -

Kırchenraum un: Liıturgıie gewınnen, indem S1e die für die festliche Feıier der
Hauptfeste der Bruderschaft Marıae Empfängnis un!:! Fronleichnam nN-

dıgen Vorbereitungen autzählt: Einladen bzw. Bestellen des Kardıinal-Protek-
LOFS, des kaiserlichen Botschaftters be1 der Kurıe, VO  5 Bischöten un! Priälaten der
Natıon, die jeweıls mıiıt ıhrem Gefolge und 1ın testlicher Kleidung geladen
werden, VO Geıistlichen Zl A4US Marıa dell’Anıma) un: Kirchenmusikern
USW. Kostbare, mMIıt appen bestickte Stoffe ZUrFr hor- un: Kirchenraumgestal-
Lung, Sılberleuchter un: -tackelhalter VO Kardınal-Protektor, VO

Botschafter un! AUS Marıa dell’ Anıma leihen, der Blumenschmuck, Bald-
achın, Weıihrauch, für die Lampen beım 40stündigen Gebet, Kerzen unı
Fackeln für die Prozession besorgen, USW.

Kat. 15 Gedruckter Aushang: „Indvlgenza Plenarıa Perpetva”, ruck auf Pa-
pıer, 38,9 ZC 1627 KOom, Archiv des ampo Santo Teutonico, Mazzo LLL;
Nr.

apst Urban 11L bestätigte 1m Jahr 1627 den Erlafß der Bulle apst Gire-
SOIS 11L VO (vgl Kat Der Erlafßß, der den Mitgliedern der
Bruderschaft ber den gedruckten Aushang bekanntgegeben wurde, gewährt
jedes Jahr denen eınen vollkommenen Abladß, die Dezember, dem est
der Unbefleckten Empfängnis Marıens un: der Kirchenweıihe VO  z Marıa della
Pıeta, 1n der Bruderschaftskirche beichten, den Gottesdienst feiern un:
40stündigen Gebet teilnehmen.

Kat 16 Gedruckter Aushang: „Givbileo Vniversale“, ruck auf Papıer,
39,8 ‚8 CM, 05 W 1625 Rom, Archiv des ampo Santo Teuton1co, Lib J
Nr. 133

In dem Breve VO 05 1625, das ber den gedruckten Aushang den Miıt-
gliedern der Bruderschaft bekanntgegeben wurde, vewährt apst Urban I1IL
denen den Ablafß des Heılıgen Jahres, die ZU Haupttest der Bruderschaft iın

Marıa della DPıetä 40stündigen Gebet teilnehmen, die Beichte ablegen, den
Gottesdienst feiern un: innerhal der darauffolgenden Woche den vier
Hauptkirchen Roms walltahrten.

Kat. Breve Papst Clemens’ XI Ablafsbestätigung, Tusche auf Pergament,
579 C Wachssiegel Clemens’ lla 26 10 1A2 Rom, Archiv des ampo

Santo Teuton1co, Mazzo ILL, Nr. 372
apst Clemens XI gewährt miıt dem 1n Marıa Maggıiore

unterzeichneten Breve denen einen vollkommenen Ablafs, dıe 1in der Woche
VO Allerseelen 1in der Bruderschaftskirche Marıa della Pıetä beichten, den
Gottesdienst feıern, spenden un:! für dıe Verstorbenen beten. Der Papst bestätigt
bzw. erweıtert damıt einen bereıts VO Papst Leo iın der Bulle aus dem Jahr
1513 (vgl Kat gewährten (unvollkommenen) Ablaß
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Kat. 18 a—d Protokaoll der Generalversammlung miıt Beschlüssen bzgl der Vıer-
Kırchen-Wallfahrt 1mM Heılıgen Jahr, 1.2..05) 16/5; Dekrete un:! Kongregations-
buch „Nono Libro de’Decreti della Venerabile Archiconfraternitä dı Santa
Marıa della Pıetä 1in ampo Santo“, 2-1 28,2 20,5 Rom, Archiv
des Campo Santo Teutoni1co, Lib ZE) 5/v, 38r, 38v, 30r

Das Sıtzungsprotokoll überliefert Beschlüsse bzgl Ablauf un! Vorbereitung
der Prozession den vier Hauptkirchen DA Erlangung des Ablasses des
Heıliıgen Jahres 16/5, un: alßt ındıirekt eınen Eindruck VO der Walltahrt
gewınnen. Die Bruderschaft führte nıcht NUur ın den Heılıgen Jahren, sondern
alljährlich iıne Wallfahrt durch, un:! 1mM Archiv des Campo Santo sınd mehrere,
diesbezügliche Sıtzungsprotokolle überlietert. Dem Protokall geht WwW1e€e üblich
eine Liste der anwesenden Mitglieder, angeführt VO Camerlengo, OTIauUus, ıhr
tolgen Beschlüsse bzgl der Antertigung eines Baldachins für die Fronleichnams-
prozess1ion. DE die päpstliche Bestätigung des Jubiläumsablasses ber die Ver-
mittlung Kardınal Piccolominıis bıs dato och nıcht eingeholt werden konnte,
wiırd als Termın der Walltfahrt Vorerst wiıderrutbar der 19 05 1675 beschlossen.
Im folgenden werden Ort un:! eıt des Autbruchs Marıa della Pıetä 9.00
Uhr der Prozessionsweg und -ablauf (vgl Kat. 19), der ‚Sacco‘ als Kleidung
der eilnehmer, die Teilnahme des Kardınal-Protektors, die miıtzutragenden
Standarten USW. festgelegt un! Verantwortliche bestimmt, die die Auswahl der
Gebete, die Vorbereitung der Brotzeıt, für die die Mitglieder Spenden auf-
gerufen werden, die Bestellung VO  _ Trägern USW. organısıeren. Insbesondere die
Beschaffenheit un:! die Verteilung VO  - Speıisen un! Getränken be1 der Brotzeıit
sınd bıs 1Ns Detaıil festgelegt, W a4as auf Problemtälle 1in den Vorjahren schließen
alßt

Kat. 19 Rekonstruktionsversuch des 1mM Sitzungsprotokoll (Kat 18) für die Vier-
Kırchen-Walltahrt 1m Jahr 1675 testgelegten Prozessionsweges; Romvedute VO  —

1V1N10 Cruyl (1665), gestochen VO Gıiulio Testone, verlegt VO Matteo rego-
r10 de Rossı, 1696 Rom, Archivio Capıtolıno, Cart. XILL,

Der AUS dem Sıtzungsprotokoll (Kat. 18) klar hervorgehende Prozessionsweg
1St mıt durchgezogener, der den Angaben zufolge rekonstrulerte Weg mıt G
strichelter Lıinıe eingetragen. Die Kreıise kennzeichnen die viıer besuchten
Hauptkirchen: (von links ach rechts) St Peter, Marıa Maggıore, St Johann
1mM Lateran un:! (aufßßerhalb der Stadtvedute liegend) St. Paul VOT den Mauern.

Carıtatıive Aufgaben un Pilgerbetreuung: Carıtatıve Aufgaben, WwW1e die Be-
treuung un!: Unterstützung VO  - Pılgern, Kranken un:! iın Not geratenen Lands-
leuten bzw. Mitgliedern neben dem Totengedenken wichtiges Ziel
der Einrichtung ampo Santo Teutonico. Daneben spielten selt dem 16 un:!
bıs Anfang des 20. Jh.s die A4US Stittungsgeldern gespeisten ‚Doten’ eiıne nıcht
unbedeutende Rolle Doten Anweısungen auf ine spatere Mitgitt, die
den weıblichen Angehörigen (Töchtern, Schwestern un: Verwandten) der Bru-
derschaftsmitglieder be1 Eheschließung oder be1 Eintritt ın eın Kloster AaUSSC-
zahlt wurden (vgl den Beıtrag VO  en (SATZ 1ın diesem Band, vgl auch DE WAAL
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|Kat 138-144 und WEILAND, Der ampo Santo Teutonıiıco in Rom un:
seiıne Grabdenkmäler Suppl 43, ]] [Freiburg 164—65). Ne Z7wel bıs
dreı Jahre konnte jeder Bruder den Antrag auf eıne Dote stellen. Voraussetzun-
SCHI seın regelmäßiger Gottesdienstbesuch un eın tadelloser Lebens-
wandel der weıblichen Verwandten. Dıie Junge al sollte ıhr Lebensjahr
vollendet haben, 1n Rom geboren un! deutscher Abstammung se1n. Sıe muß te
iın der Regel versprechen, nıcht ohne das FEinverständnis der Bruderschaft AaUus

Rom wegzuziehen. Subjektivıtät un! persönliche Interessen tührten zwangsläu-
f1g ımmer wiıeder Streitigkeıten.
Kat. 20 Doten-Urkunde für Barbara Smut, Tusche auf Papıer, 26,4 19,6C
29 05 16472 Rom, Archiv des ampo Santo Teutonico, Mazzo I Nr. 10

aut Dekretebuch Lib N, 21t-24r) wurde Barbara Smıiıt (varıe-
rende Schreibweise: Smuit un:! Schmit) 29 16472 Christiı Hımmelfahrt
INmMenN mıiıt acht weıteren heiratsfähigen, weıblichen Verwandten VO Bru-
derschaftsmitgliedern 508 ‚zıtelle‘ für iıne Mitgift ın orm VO 20 Scudı
und einem Kleid zugelassen. Mıt der vorliegenden Doten-Urkunde der 5SOS
‚cedola‘ erklärt dies die Bruderschaft 1ın offizieller Orm: Eın tadelloser
Lebenswandel, der VOTLT der Eheschließung VO  . 1ın der Regel vier Brüdern 1in
Funktion als 5S0Os ‚visıtator1‘ unabhängıg voneinander bestätigt werden mußte,
War Voraussetzung. Ab der Eheschließung erfolgte iıne Anweıisung VO fünf
Prozent der Summe jährlıch. Solange die Antragstellerın unverheiratet blıeb,
W ar s1e verpflichtet, jedes Jahr die ‚cedola‘ vorzulegen, letztere konnte
diesen Termınen bestätigt oder verworten werden. Desweıteren wiırd ın dem
Dokument bestimmt, da{fß die Mitgift nıcht auf dem Rechtsweg eingeklagt
werden kann, da s$1e 1M Fall eıner kınderlosen Ehe beim Tod die Bruder-
schaft zurückzuerstatten, ANSONSTILEN aufzubewahren un: die Kınder welıter-
zugeben 1St. Dıie Urkunde 1St VOoN den vier ‚visıtatorI1‘, darunter dem Camerlen-
O, unterzeichnet un: tragt das Bruderschaftssiegel.
Kat 21 „Hausordnung für die Pilgerinnen 1m Hospitium der Ehrw. Erzbruder-
schaft S .ta Marıa della DPıetäa 1in ampo Sancto“, Tusche auf Papıer, 46 29:3 C

Adventsonntag 18550 Kom, Archiv des ampo Santo Teutoni1co, Mazzo LIL;
Nr.

Die als loses Blatt erhaltene Hausordnung‚ die jeder Pilgerin be]l ıhrer Auf-
nahme 1Ns Hospız vorzulegen WAal, lıstet 1ın NCUMN Punkten das hausınterne
Reglement auf allgemeıne Verhaltensregeln, VerpflichtungZOrdnunghalten
bzw. be1 eıner Verlängerung des Auftenthalts ZAUU Mithıilfe, Rückkunftzeiten

Abend, Beteiligung der täglıchen Mefitfeier un Abendgebet. Aus dem
ext geht hervor, da den Pilgerinnen 1ın den Gebäuden des ampo Santo
Teuton1ico eın Zımmer Z Verfügung stand un: da{ß neben dem Kaplan als
Ansprechperson für alle Anlıegen ıne Wiarterin für dıie Betreuung zustandıg
W3  — Punkt 111 nımmt spezıell auf die für die eıt ıhrer Eheschließung 1mM
Hospız untergebrachten Brautleute eZzug, dıe 1mM ampo Santo ach Ermessen
des Kaplans ber christliche Glaubensinhalte un! das Ehesakrament Ntier-



126 Edıth Marıa Schaftter

richten Vgl dazu den Beıtrag VO (SATZ 1n diesem Band iıne ent-

sprechende „Hausordnung für die Pılger 1mM Hospitium der Ehrw. Erzbruder-
schaft S.ta Marıa della Dietä 1n Campo Sancto“ gleichen Datums lıegt 1m Archiv
des ampo Santo Teutoni1co, Mazzo LL Nr. 6, VO  Z

Pilgerbuch des Ludovicus Lellmann, dunkelbrauner Lederband,
29 19,5 C 31849 Rom, Archiıv des ampo Santo Teutoni1co, Lib 35

Ludovicus Lellmann W al Schneider. Er tTammte aus Bückeburg un! lebte in
Rotterdam. Im Zeiıtraum VO  . D=1 849 ging auf mındestens vıer, bıs 7zwolf
Monate dauernde Pilgerfahrten, deren Ziel der Ad-Limina-Besuch in Rom Wa  —

Im vorliegenden Band, der sıch AUS einem gebundenen (1839) und einem lose
eingelegten Teıl (1834-1838) ZzZUsamMmMeNSETZL, 1e sıch Lellmann seıne Reıise-
CLappeCch und Pilgerziele als Aufenthalte bzw. Unterbringungen 1in rel1g10s BC-
leiteten Instituten bestätigen. ] )as Buch 1st als Dokumentatıion seıner Pılgerfahr-
ten sehen. Lellman klebte darın Empfehlungsschreiben, Beicht- un:
MedAsteierbestätigungen e1n, terner einen Kat 11 vergleichbaren Mitgliederaus-
weIls der Erzbruderschaft ZUI Schmerzhaften Muttergottes, 1n dıe
21 0YA 1839 aufgenommen worden W al, auch Teıle VO Zeıtungen, die auf lau-
bensiragen ezug nehmen, eın gedrucktes bischöfliches Grußwort USW,., aufßer-
dem 1St lose das kleine Heftchen ‚Orazıon da recıtarsı nella Vvisıta delle tre
basılıche PCI l’acquisto del NTIO z1ubileo‘ eingelegt. Im Pilgerverzeichnis des
Campo-Santo-Archivs Aaus den Jahren 918 (Lib 32; vgl azu den Beıtrag
VO (GGATZ 1n diesem Band) 1st Lellmann 1m Jahr 1849 zweımal eingetragen: für
den Zeiıtraum VO 26.03 bıs ZU 0271024 mıt der Erklärung: „Er wollte ach
Deutschland reisen un:! hatte Erlaubnis VOTL der Abreıse ein1ıge Nächte hıer 1m
Hospıiz schlafen“, un! für den Zeitraum VO 06.—26 IN} mMI1t der Bemerkung:
SIM hatte Erlaubnis VO Herrn Flatz, Provveditore des Hospizes, weıl ach
seıner Rückkehr Aaus Deutschland augenblicklich keine Wohnung erhalten OoOnn-
ee

Kat. A Empfehlungsschreiben, Tusche auf Papıer, Sıegellack, November 1835;
Pilgerbuch des Ludovicus Lellmann, Dn

Mıt dem Schreiben bestätigt der Priester der Katholischen Gemeinde VO

Bückeburg, dem Geburtsort des Ludovicus Lellmann, da{fß dieser römisch-
katholischen Glaubens W alr un:! empfiehlt ıh 1ın Hınblick auf Hilteleistungen
un: Aufnahme VO Seıten kirchlicher Institutionen auf seınem Weg DA Ad-
imına-Besuch 1n Rom Das eingeklebte Blatt tragt das Siegel der Pfarrgemeinde
(Schriftzug: CATHOLICAE IC]JOMMUNIT[TATIS Kı
Bun:! Darstellung eıner Tau mıt Kelch und Kreuz als Person1i-
fikatıon der Kırche).
Kat 22 Pilgerbestätigungen VO 04 03 bıs ZU 14 04 1854, Tusche auf Papıer,
Stempelfarbe, Siegellack; Pilgerbuch des Ludovicus Lellmann.

Seıite mıt tfünf Pilgerbestaätigungen VO  - der ersten 1n Lib verzeichneten
Pilgerfahrt des Ludovıcus Lellmann: auf dre1ı Bestätigungen VO Kıirchenbesuch,
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Me(iteijer un: Beichte bzw. VO Übernachtungen 1in Loreto, Macerata un
Tolentino tolgen Zzwel Eıntragungen aus Rom, dıie Lellmanns Aufnahme
naächst 1m Hospız S55 Irınıti de] Pellegrini un! annn 1mM Nationalhospiz VO

Marıa dell’Anıma bestätigen. Bıs auf den letztgenannten Eıntrag sınd alle
übrıigen MI1t Siegel b7zw. Stempel beglaubigt.
Kat 297c Beichtbestätigung aus Marıa dell’Anıma, ruck miıt Tuscheeintra-

auf Papıer, 14 1854; Pilgerbuch des Ludovicus Lellmann.
Die gedruckte Beichtbestätigung wurde Lellmann auf seıner ersten iın Lib 25

verzeichneten Pilgerfahrt 1n Marıa dell’Anıma ausgestellt. Im vorliegenden
Band sınd Zzwel weıtere, Kat Zl entsprechende, 1ın der österreichischen Natıo-
nalkiırche Marıa dell’Anıma 1ın Rom ausgestellte Bestätigungen (datıiert
1 06 1836 un Al 1 eingeklebt.
Priesterkolleg: Unter dem Rektorat Anton de Waals (1873-1917) wurde 1mM
ampo Santo Teuton1ico eın Priesterkolleg eingerichtet. Die Erzbruderschaft
erschlof{fß sıch darın eınen Aufgabenbereich. Die Statuten VO  — 1876 nah-
IN  a die Studienförderung ausdrücklich ıhre Ziele auf. Im Jahr 1888 fand
außerdem das Römische Instıitut der Goörres-Gesellschaft 1m ampo Santo
Teutonıico Aufnahme.

Priester-Vıten-Buch, weıßer Lederband mı1t schlichter Goldprägung,
Tusche auf Papıer, 26,8 202C 6—-1 Rom, Archiv des ampo Santo
Teutonico, Lib 81

Die Vıten der 1mM Kolleg des ampo Santo Teuton1ıco für dıe eıt iıhres
Studienautenthalts wohnenden Priester werden in mehreren Bänden bewahrt
(Lib 81 6—1 Lib B926; weıtere Bände ohne S1gnatur). Bıs 1n die
sechziger Jahre W alr d1e Abfassung ın lateinıscher Sprache die Regel
Kat. 23 a—-hb Vıta des Sebastıan Merkle; Priester-Viten-Buch, Ov/61r.

Sebastıan Merkle (1862-1945) W al seIlit 1894 wıiederholt 1mM Priesterkolleg Gast.
Er ral 1in Rom und spater als Protessor der Kirchengeschichte der Universıität
Würzburg mıt bahnbrechenden Editionen Zu Konzıil VO  — Trıent hervor.

Kat. 24 Sabbatinen-Buch „Argumenta D mea Dısputationum QqUaS
Sacerdotes Collegı Teutonicı ad Vatıcanum Vesperı1s Sabbatınıs ınter habuere

sabbato mensı1ıs Nov. 1878 ad diem 76 Jun 1897°, 26,1 ZC
S8-1 Rom, Archiv des ampo Santo Teuton1co, Lib 84

Dıie Iradıtion der 508 ‚Sabbatınen‘ geht auf Anton de Waal zurück: se1lit 1884
stellen Samstagabenden Kollegsmitglieder un (zäste 1n ötftentlichen oder
hausınternen Vortragen ıhre Forschungsarbeıten VO  — In den Sabbatinen-Bänden
wurde jeweıls eıne Kurznotiz Vortrag un:! Diskussion niedergeschrieben.
Kat. 249 Sabbatınen-Notiz, 29 ül 1856; Sabbatinen-Buch, O8r.

Die vorliegende Sabbatınen-Notıiız bezieht sıch auf einen Vortrag, den Johann
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Peter Kırsch (1861—-1941) 1m ampo Santo Teutonıico elt
Thema 1st das Querschiff VO  a t_ DPeter mıt seıner Ausstattung. Kırsch WAalr

1mM Jahr 1884 1Ns Kolleg des Campo Santo Teutonıico eingetreten, der Grün-
dung der „Römischen Quartalschrift für Christliche Altertumskunde un! Kır-
chengeschichte“ beteiligt un:! VO  _ 88Leıiter des Römischen Instıtuts der
Görres-Gesellschatft. Er lehrte Patrologie un: Archäologie un:! War se1lit 1925
erstier Rektor des „Pontificı0 Istıtuto di Archeologıa COristiana“ (vgl WEI-
LAN Der Campo Santo ın Rom un: seıine Grabdenkmäler Suppl 43,1]
[Freiburg 650 f.)
Kat. 24 b Sabbatinen-Notiz, 06 03 1897; Sabbatinen-Buch, /6r.

Wiährend seıner Autenthalte 1mM Priesterkolleg stellte Sebastian Merkle (vgl
Kat 73 a—b) wıederholt die Themen se1iner Studien VO  — Schwerpunkt WAar das
Konzıl VO Trıent. Seıin Vortrag VO 06 03 1897, dem die vorliegende Kurz-
not1z gehört, befafßte. sıch mıt dem Thema „Die päpstlichen Legaten auf der
drıtten Trıienter Synode“.

Grundrisse un! Ansıchten des ampo Santo Teutonıico

Grundri(ß-Plan des ampo Santo Teuton1ico: historische Zustände
un! aktuelle Sıtuation

Der Plan überblendet in vereintachender Oorm dreı hıstorische Zustände un:!
zeıgt zudem die aktuelle Grundriß-Situation: (Schraffur) die Abmessungen des
SOgeENANNLEN ‚Zırkus des Calıgula‘ b7zw. ‚Zırkus des Nero'‘ (basıerend auf eıner
VO Magı publizierten, hypothetischen Planzeichnung; vgl DERS,., CIrCO
vatıcano 1n base alle DIU recent]19 ı] SUul  o obelisco SUO1 ‚carceres', 1N:
DPARA 45 2777 (Grau) die Sıtuation 15/ w1e S1e 1mM gezeich-

Plan des Tiberius Alpharanus geschildert 1St, (Hellgrau) die Sıtuation
1/76 entsprechend eiınem Plan AaUS dem Archiv des Campo Santo Teutonıico
(Mazzo X; Nr. und (schwarz gerahmt) die aktuelle Sıtuation.
(l Standort des Vatikanischen Obelisken bıs 1585 Der ampo Santo Teuto-

N1CO erstreckt sıch qucer ber eiınen Teıl der suüudliıchen Rennbahn und Umfassung
2) des Zırkus‘ © Friedhof. (4) Gregor10 (bıs (5) Apsıden der alteren
Marienkirche des ampo Santo Teutoniıco. Von den ursprünglıch dre1 Apsıden
sınd dıe westliche un! die mıttlere erhalten bzw. ergraben; letztere wurde 1760
ZUr Friedhofskapelle heute „Geißelkapelle“ umgewandelt. (6—8) Die Nut-
ZUNg der Gebäudetrakte 1MmM nöordlichen Teıl des Campo-Santo-Gebietes wech-
selte 1mM Lauf der Jahrhunderte. aut Notarıatsınstrument Kat lag dıe
Mıtte des 15. Jh.s östlıch der Kırche Gregori0 das Wohnhaus des Friedrich
Frid Daran schlossen lınks un! rechts des nördlichen Friedhofseingangs das
1446 1m Auftrag apst Eugens ber Vorgängerbauten errichtete Frauen-
hospital un: eın Gebäudetrakt MIt Dienstwohnungen für das Pflegepersonal

Letzterer W ar un: Nıkolaus (1447-1455) ZU Teıl Z päpstlichen
Almosenhaus umtunktioniert worden. as Hospıtal &X ertuhr mehrere Re-
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novıerungen b7zw. wurde VO rund auf HE  e errichtet (8 Sıtuation
(vgl DE WAAL |Kat 53-3/, 54-55; WEILAND |Kat 24 | besonders 78-8 (9)
Bruderschaftskirche Marıa della DPıetä. Errichtet 1475 bıs 1500 (10 Sıtua-
t1on Höherliegender Garten, aAb 1/26 wıeder als Friedhof ZENUTZL. 11)
Oratorium, VE errichtet. ÖOstlich davon befand sıch bıs 1Ns 20. Jh. der
Haupteingang des Friedhofs. Se1lt 1—19 schliefßt der Gebäudetrakt des
Priesterkollegs das Campo-Santo-Gebiet als sudlicher Rıegel ab 12) Sakriste1
MIt westlich daran anschließendem Gebäudetrakt, errichtet 1n den Jahren ach
1/76, ine Aufstockung erfolgte Ende des 19 Jh.s
er Plan lßt dre] wesentliche Moditikationen bzw. Beschneidungen erken-

NCI, die das Terraın des ampo Santo Teutonico se1t dem 16 Jh erfuhr 585/86
wurden beim Abtransport des Vatikanıischen Obelisken VO der Spına der antı-
ken Rennbahn Z Petersplatz die Kırche Gregor un:! S1e angrenzende
Häuser zerstort, Raum für die aufwendiıge Transport-Maschinerie schaf-
fen. Ab 166/ verursachten die Errichtung der Kolonnaden VO  - St DPeter durch
Bernin1 und a1b 1776 der Bau der Neuen Sakriste1 VO  S} St DPeter durch Marchionni
Gebietsverluste; letzteren tielen auch die westlich des ampo Santo Teutonıico
gelegene Kirche Stefano un das Ungarn-Hospiz (vgl Kat 273 ZzU Op-
fer. S1e wurden komplett nıedergelegt. Di1e Grundri(ß-Planaufnahmen 1mM Archiv
des ampo Santo Teutonıico AaUS den Jahren 1665 (Lib i tol 1; veröffentlicht 1In:
WEILAND |Kat 24 | Abb un! 1776 stehen in Zusammenhang mıt den CHNAaM-
ten Bauprojekten un! diesbezüglichen Schadensersatzforderungen. eıtere Ge-
bietsverluste bzw. Veränderungen, die AUS dem Plan nıcht kenntlich werden, sınd
eLwa 1618 die Nıederlegung der nördlichen Friedhofsmauer un:! eın Gebietsver-
lust durch Straßenverbreiterung anläfßlich der Fundamentierung des suüudlıchen
Glockenturms VO St DPeter (vgl DE WAAL Kat 155-157) und die beim Bau
der Petersplatzkolonnaden eingetretene Terrainsenkung, aufgrund derer ın
mehreren Gebäuden des Campo Santo Teutonıico Bauschäden auftraten (vgl

TLTÖNNESMANN/U FISCHER PACE, Santa Marıa della DPıetäi Die Kırche des
ampo Santo Teutonıico ın Rom 43, 11] [Freiburg 22)
Romveduten: Kat 26—30 zeıgen das Gebiet den ampo Santo Teutonıico als
Detaijlaufnahmen aus gestochenen Stadtveduten Roms des 16 un: 17 Jb:s: auf-
orund der schematischen Darstellungsweise un: daraus folgender Ungenau1g-
keıiten un Fehler ım .Detail eıgnen sıch 1Ur wenıge der zahlreichen Romvedu-
ten, deren bildliche Überlieferung verstärkt die Mıtte des 16 Jh.s einsetzt,
Zu 1er verfolgten Zweck, die tatsächliche Entwicklung un: die Veränderun-
CIl Gebäudekomplex des ampo Santo Teutonıco 1mM biıldlıchen Medium
der historischen Ansıchten durch dıe Jahrhunderte begleiten. Selbst be] den
ach diesem Kriıteriıum gewählten Veduten 1St die rage, inwıewelılt die Darstel-
lungen 1mM Detaıil topographiısch richtig abbilden, nıcht endgültig klären.
Stadtveduten basıeren (ın Teılen) vieltach auf Vorgängerwerken; S1e übernehmen
letztere unkrıitisch, da Fehler mitgeschleppt werden. Dıie ımmer wıeder
aufgegriffene alsche Ausrichtung der Bruderschaftskirche Marıa della DPıetä
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1n West-Ost-Achse seıt Antonıo Tempestas Romvedute VO  e 1593 se1l 1er als
(Kat 26—30 allerdings nıcht betreffendes) Beispiel ZENANNL.

Romvedute VO Marıo Cataro, 91 XANSICM, 15/6; Ausschnitt. Kom,
Biblioteca Nazıonale Centrale, PA  N

In der 1MmM Jahr 1576 gestochenen, VO  Z Westen AaUsS auf die Stadt blickenden
Romvedute 1St der ampo Santo Teutonıiıco mıt der Zıttfer 24 1in der Legende als
»E Marıae de ampo S.to Hospıt.“ bezeichnet. Aus eınem Vergleich mıt der
ELW. zeitgleichen Stadtvedute Stefano du Peracs Kat. 28) un: dem
Grundrifßplan des Tıberius Alpharanus vgl Kat 26) werden Fehler und
Ungenauigkeıten der Darstellung deutlıch; schließen be] Cataro westlich des
ampo Santo-Gebietes anstelle des Gebäudekomplexes die Kıirche Stefa-

mMı1t dem Ungarn-Hospiz 1n Reihung viıer weıtere mMMAaUeEer Grundstücke
mMi1t Gebäuden All, auch 1mM Gebäudekomplex der Bauhütte VO St Deter un der
Vatikanischen Paläste sınd Gebäudeteile verschoben bzw. W1e€e das doppelte
Langhaus der Basılika falsch hinzugefügt. Mıt Zıttfer 1724 1St der Vatikanische
Obelisk 1n seinem Standort VOL dem Abtransport auf den Petersplatz (1585)
bezeichnet. Der Kırchturm VO  — Marıa della Pıeta, der 1n den Quellen nıcht
überliefert 1St, 1St als allgemein üblıche, schematische Kennzeichnung als Kırche,
der nördlich die Kırche anschließende Gebäudetrakt und die 1m Wınkel
aufeinandertreffenden Gebäude 1m Westen sınd als verknappte Darstellung VO

Wohn- und Hospizgebäuden un Gregorio-Kırche interpretieren.
Romvedute VO Stefano du Perac, verlegt VO  S Antonı1o Lafrery,

/9,4 O07C SA Ausschnitt. London, British Museum, Map Room Maps
(8)

Die gestochene Romvedute Stefano du Peracs zeıgt den ampo Santo Teuto-
N1CO VO  . Nordosten AaUus. Die exaktere Darstellung der Bauhütte VO St DPeter
un der Vergleich mıiıt dem Grundrıißplan des Tiberius Alpharanus vgl
Kat 26) lassen auch bzgl der Darstellung des Campo-Santo-Gebietes auf 1ne
größere, wenngleıch auch LL1UT annähernde topographische Rıchtigkeit als 1n
Kat 76 schließen. Der Standort des Vatikanıischen Obelisken 1st verglichen mMıi1t
dessen tatsächlichem Standort eLWAS ach Osten verschoben dargestellt; 1ın
Kat 76 erscheint stark ach Westen Dıie Gebäudetrakte 1mM ord-
westlichen 'Teıl des Terraıns sınd eınen Hof gelegt, der 1MmM Norden die
Umfassungsmauer QrEeNZL. Im Gegensatz Kat 26 fehlt das nordlich Ma-
rıa della DPıetä anschließende Gebäude. Im Westen ylıedert sıch dem Campo
Santo-Grundstück ein als Stefano mıiıt Ungarn-Hospiz iıdentitizıerbarer —

Komplex
Romvedute VO  = Matteo Greuter, 0 x 214,/cm,; 1618; Ausschnıitt.

1626 Rom, Biblioteca Nazionale Centrale, PG.6A
Die gestochene Romvedute des Matteo Greuter o1bt den Bereich des ampo

Santo Teutonıico VO  - Westen AaUs gesehen ELW. dre1 Jahrzehnte ach dem Ab-
des Vatikanıischen Obelisken wieder. Dıie Bruderschafttskirche Marıa
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della DPıetä 1st mıiıt Zitfer 157 gekennzeıchnet. Im Norden schliefßt ın nord-süd-
lıcher Ausrichtung eın Gebäude Marıa della Pıetäa 28 un! eın weıteres
Gebäude erstreckt sıch entlang der westlichen Umfassungsmauer, VOIl der
bildlichen Darstellung ausgehend wurde Inan auf eiınen Vorgängerbau des erst
eLtwa 5( Jahre spater (1677-1681) errichteten Oratoriıums schließen. Im ord-
westlichen Teıl des Geländes bılden Z7wel ber Eck gebaute Häuser, der Komplex
miıt dem Hospiz, IN mıt der nordlichen Umftfassungsmauer einen Hof
bzw. Garten.

Kat. 29 Romvedute VO (310vannı Maggı, verlegt VOINl Paolo Maupin/Carlo Losı,
DE 478 C 1625; Ausschnuitt. A Rom, Biblioteca Nazıionale Centrale.

Die relatıv grobe Stichtechnik alßt keine detailgenaue Schilderung des Cam-
po-Santo-Gebietes erwarten. Die Darstellung VO Marıa della Pıetä erscheint
1ın iıhren Proportionen als oroß. Der nördlich die Kırche anschließende
TIrakt fehlt, ebenso die das Gebiet nach Norden abschließenden Gebäude mıt
dem Hospiz; ihrer Stelle erscheint iıne übergroße Mauer mı1t Portal Im
Westen schließt 1mM Wınkel eın Gebäude S. Marıa della DPıetäa (vgl
Kat 28) Der Stich oreift Bauprojekten VOI, ındem die Glockentürme VO St
Peter, für die 1m Jahr 1618 die Fundamente gelegt wurden un! deren Gestaltung
Zzu damaligen Zeitpunkt och ZUr Debatte stand, bereıits als vollendet zeıgt un!
die Darstellung der Andreasrotunde VO  a St Peter nördlich des Campo-danto-
Gebietes, die erst spater abgetragen wurde (vgl auch 1in Kat 30, auUSSpParTt.

Romvedute VO  ; Gilovannı Battısta Falda, gestochen VO  an G1ovannı
Lhuilıier, verlegt VO  a Gilovannı G1acomo de Rossı, 16/76; Ausschnmniuitt. Kom,
Biblioteca Nazıonale Centrale, P.C.5A

Dıie gestochene Vedute VO (C10vannı Battısta Falda zeıgt VO  —_ Westen AUS

gesehen die Sıtuation ampo Santo Teutonıiıco ach Fundamentierung des
sudliıchen Glockenturmes und ach Errichtung der Kolonnaden VO  — St DPeter.
Die Bruderschaftskirche 1St mıiıt Ziıtfer 138 bezeichnet un:! 1ın der Legende als
”S in ampo Santo de”Tedeschi Fiammenghi“ erklärt. Die Kırche 1st
(falsch) als Basılika mıt abgestuften Seitenschiffdächern, anstelle des geschlosse-
1iCH Satteldaches dargestellt. Auf dem Stich erscheint das Gebiet des ampo
Santo Teutonıico 1m Norden und Süden komplett VO Häuserzeıilen umbaut,
AaUS dem Gebäudetrakt des Hospizes springt eın Haus ach Norden VOI, nach
Westen schliefßt winkelförmiıg ab

Ansıchten des ampo Santo Teutoniıco au der zweıten Hältfte des Jh.s Im
Archiv bzw. iın den Räumen des ampo Santo Teuton1ıco befinden sıch mehrere
Aquarelle Aaus der zweıten Hälfte des 19 Jh.s, dreı davon sınd mıt der Jahreszahl
1873 unterschrieben. Mögliıcherweise 1eß De Waal diese unsıgnıerten Werke
bald ach Antrıtt se1nes Rektorats als ıne Art ‚bildliche Bestandsauftfnahme‘“
anfertigen. Desweılıteren 1st AaUus dem Jahr 1875 iıne Ansıcht des Innenraumes
der Bruderschaftskirche Marıa della Pıetä erhalten, die die De Waal
Zerfolgte spätnazareniısche Ausstattung wiederg1bt.
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Kat. Romvedute VO  5 G1ilovannı Battısta Falda, 16/6; Rom, Biblioteca Nazionale
Centrale.

Kat 31 Ansıcht des ampo Santo Teutonico, Aquarell, ohne Sıgnatur, 13,0
1/C 1873 Rom, Campo Santo Teutonico, Vıa della Sagrestia

Blick auf die östliche Aufßenmauer der Bruderschattskirche Marıa della
DPıetäa un! den noöordlich daran anschließenden Gebäudetrakt. Die Aufstockung

eın welıteres Stockwerk, Ww1e€e S1e heute vorliegt, erfolgte GEST: mehrere Jahre
ach der Wiıedergabe. Im Hıntergrund 1st die Neue Sakriste1 VO  = St. Peter
erkennen.

Kat Ansıcht des Campo Santo Teutonico, Aquarell, ohne Sıgnatur, 13
1/C 1873 Rom, Archiıv des ampo Santo Teuton1co, Pıante

Blick auf den Gebäudekomplex des Campo Santo Teuton1ico VO  - Süudwesten
un:! VOIl außen. Man erkennt das VO einem Segmentgiebel überfangene ehema—
lıge, 1683 errichtete sudliche Eıngangsportal ZU Friedhof, lınks davon iıne
Achse des Gebäudetrakts des Oratoriums, rechts die Friedhofs-Umfassungs-

und die sudöstliche Apsıs-Aufßsenwand VO Marıa della Pıetä. Be1 der
Errichtung des Gebäudetrakts des Priesterkollegs 1n den Jahren Ü=19
wurden das ehemalige Oratoriıum un! das Südportal ursprünglich Haupteın-
5A12 des Friedhofs integriert. Das Aquarell x1bt der Darstellung einen Lasten-
trager mıt Esel un:! ıne Geflügel fütternde anı als Staffagefiguren beı
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Ansıcht des ampo Santo Teutonico, Aquarell, ohne S1ıgnatur,
13,0 DA C 1873 Rom, Archiv des ampo Santo Teutoni1co, Pıante

Blick auf den Friedhof des Campo Santo Teutonico VO  — Westen. Man blickt
auf das nordwestliche der vier 502 ‚Campr dıe heute höherliegenden Grä-
bertelder. Sıe sınd überwachsen un: auf ihnen sınd schlichte Holzkreuze
erkennen. Dauerhafte Grabmonumente durften auf ıhnen erst ach dem Ersten
Weltkrieg errichtet werden. Bıs dahıin wurden gewÖhnlıiche Bruderschaftsmit-
olieder ohne bzw. ın schlichtem Holzsarg auf den Feldern bestattet, die olz-
kreuze ach eıner testgelegten Ruhezeıit entfernen: Grabmonumente
VO Adeligen oder bedeutenden Würdenträgern wurden den Friedhofswän-
den errichtet. Die erst 1b 1886 ın den egen des Friedhofs angelegten Grüfte mıt
den entsprechenden Grabplatten fehlen auf der Darstellung, ebenso die Erweıte-
rung des Nordtrakts un! der erst 1890 angelegte Loggientrakt, der sıch 1m
Westen die Außenmauer der Bruderschaftskirche anschließt. Man erkennt
die Kreuzwegstatiıonen AUS der Mıtte des SS die Z7Wel Jahre V deren
bildlicher Erfassung 1mMm Aquarell mIıt Stationsbildern ausgeStaLLeL worden
:3 ferner das 1857 ın der Mıiıtte des Friedhofs errichtete Kruzifix VO

Theodor Wılhelm Achtermann un: die ursprünglıch Z7wel Friedhofsportale,
das ine der suüudlichen un:! das andere der noördlichen Umfassungsmauer.
Kat 34 Ansıcht des ampo Santo Teutonico, Aquarell, 13,7 15,6C Hälfte
19 Rom, ampo Santo Teuton1co, Vıa della Sagrestia

Blick auf das nördliche Friedhofsportal. Bıs auf die Wappenschilde, die
Blumenschalen auf den Postamenten der Balustrade un: die veränderte tarbliche
Gestaltung entspricht dıe Darstellung 1mM Aquarell dem heutigen Zustand. Die
Schilde tragen oben das appen Papst 1US L lınks das Kaıser Franz Josephs
un: rechts das des Kardıinal-Protektors VO  an Schwarzenberg. Dıie Inschriftplatte
ber dem Portal verwelıst auf die Umgestaltung der Friedhofsumfassung 1m
Auftrag apst Pıus’ VII Diese erfolgte ach dem Terrainverlust durch die
Errichtung der Sakriste1 VO  — St DPeter 1mM Rahmen welıterer Entschädi-
gungsmafsnahmen.
Kat 35 Innenansıcht der Bruderschaftskirche Marıa della Pıeta, Aquarell-
un: Temperamischtechnik, 49,3 C / Rom, ampo Santo Teutonico,
Vıa della Sagrestia i

Das Aquarell 1bt als Längsschnıitt das Kırcheninnere VO  — Marıa della Pıetä
1n seıner spätnazarenıschen Ausstattung wıeder. Di1e malerische Ausstattung WAar

1in den Jahren 1 Z VO  - Clausing un: Amberg, Zzwel unbedeutenden
deutschen Künstlern un: Mitgliedern des Gesellenvereıins, ach einem Pro-

VO  a de Waal (vgl DE WAAL |Kat 292-293) geschaffen worden,
19/4 wurde S1e 1mM Rahmen der damalıgen Kırchenrestaurierung entternt. Der
Kırchenraum wırd VO  - dre1 ögen unterteılt, deren mıttlerer die seitlichen über-
ragt, die kleineren Ögen sınd mıt „Ecclesia B.M Pıetatıs Campı StT1 Teuto-
nıcorum in rbe N1NO 1875“ überschrieben. Im linken ogen 1st die sud-
östlıche, 508 „Schweizerkapelle“ wiedergegeben; ihrer Westwand W Aalr AA
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damalıgen Zeıiıtpunkt das Miıttelbild des Altarretabels VO  - 1500 angebracht, das
selt der etzten Restaurierung wieder W1e ursprünglıch als rünifteiliges Poly-
ptychon den Chorraum schmückt. Die 18 gröfßtenteıls mıt den Marmorplat-
ten des Friedhofs bestrittene Fußbodenerneuerung un:! die 1m selben Jahr
erkennbar.
errichtete Orgeltribüne (ın der nöordlichen Apsıs, 1m Biıld gahlz rechts) sınd
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